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A, der Du in der lieuen Stadt

Dich bis zum Thron der Gottheit ſchwingeſt,

Und Heilig. Heilig! Hkilig ſugeſt.

u

Du biſt verklart! Schmerz, Gram und Seufzen weichet

Wo Dein erhohter Geiſt iezt lebt. it

Wie wohl iſt Dir! Duhaſt das Ziel erreichet,

Dem hier Dein Glaube nachgeſtrebt.

ier war Dein allergroſterRuhn.
Sonſi nichis zu

wiſſen— nichts
zu

kennen,

Als Den, den wir Verſohner nennen,

Als ſein erkauftes Eigeuthim. ſt:
Es war Dein Wunſch, Dein ſeligſtes Geſchafte,
Dein Denken, Sorgen und Bemhn,

Jbm aufzuopfern alle Deine Kraft,
unteSeclen zn ihin hinzujiehn.

v2

12

und trinkn von lautern eztrom Dich ſate:
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eort ſchwebet eine groſſe Schaar;

Vergnugt und frei von allem Leiden

Schwimt ſie im Meere reiner Freuden

Geſchuzt vor angſtlicher Gefahr.
Entzukt erblikt ſie ihren alten Juhrer,

Der ſie geleitet Himmel an.

Du wareſt ſonſt ihr Lehrer und Regierer,

Und zeigteſt ihr die Lebensbahn.
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Und o! wie viele ſehn Dir nach,

Die ſich erbaut durch Deine Lehren?

Sie wunſchen, daß Sie bei Dir waren;

Sie wunſchen
den Erloſungatag.

Sie ſehnen ſich,im Wachen und im Schlafen,

Nach iener frohen Ewigkeit.

Sie ſehnen ſich, ermubet) nach dem ·Hafen

Der ſtolzen Ruh und Sicherheit.

arZluch Dein Verdienſt um uns iſt groß

O Vater! doch wix wollen ſchweigen.

Die Ewigkeiten werden zeigen

Das Dir dafut beſtinitdoe

Wir flehten GOtt, daß er die Treu belohne,

Und dankbar wunſchen wir noch ietzt:

Es werde Dir, fur uns, inDeine Krone

Noch eine Perle eingeſezt.

OeVndeſſen ſchmerzt
uns Dein Verluſt;

Wir muſſen bittre Klagen fuhren

Und, wie viel wir an Dir verlieren,

Jſt uns vielleicht kauin halb bewuſt.  a

Du wurdeſt uns, wennwir Dein teh veſungen,

Wenn Du noch tebitß Er virjeibtt
aνDoch, darf die Dankhbarkeit

ſichetwastdringen?

Sie ſoll Dir ſtille Thranen weihn.
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8ie Thrane, die das Auge nezt,

Wird mit der Zeit nicht immer flieſſen,

Doch ſoll ſie unſer Herz aufſchlieſſen,

Und zeigen, wie es Dich geſchazt.

Wir werden oft noch einſam um Dich klagen,

Wenn gleich das Auge nicht mehr weint;

Doch wiſſen wir bei allem unſern Zagen,

Daß einſt ein froher Tag erſcheint,

8
er groſſe Auferſtehungstag,

An welchem alle, die in tiefen
Verſchloßnen ſinſtern Gruften. ſchllefen

Hervorgehn der Poſaune nach.
Dawerden  denn auch die vermorſchten Beint
Von unſerm Steintnetz auferſtehn ß J

Und mit dem Geiſt vereint in ienes rein
Volkommen ſelge Leben gehn.

8
a wird der Mitler aller Welt

Jhm auf Sein Haupt die Krone ſezzen,
Die er nebſt vielen andern chanena orjo tan
Bis auf die Zeit Jhm aufbehalt.

Alsdenn wird Er geſchmukt mit gulbnen Kranzen
Anbeten den verklarten Sohn
Und Sternen gleich, ia gleich der Sonne glanzen.

Dies iſt der treuen Lehrer Lohn.
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